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wobei eine Anzahl Personen verunglückten. Bi» jetzt sind
12 Tote gefunden worden. Zur Hilfeleistung ist um Ent¬
sendung von Militär ersucht worden.

Infolge Schienenbruchs bei Johnston (Penn -
syloanien) entgleiste bei der über einen Bach führenden
Brücke ein Personenzug der Baltimore - nnd Ohiobahn .
Der Kohlen - und Gepäckwagen stürzten in den Bach . 1 7
Personen wurden verletzt , eine Person wurde
getötet .

Me Ilnruyeu in Hlu-laud.
Ein « ernste Mahnung .

Aus St . Petersburg wird geweidet : Die in diesen
TWn MttfijMnjde Durchberatung M Bulygin 'MU VM-
fassungsprojekts in Peterhof in Gegenwart des Zaren ,
sowie sämtlicher Minister und anderer hoher Würdenträ¬
ger nimmt die größte Aufmerksamkeit aller Kreise in An¬
spruch . Generalleutnant Graf Jgnatiew . der mit al¬
lergrößten Vollmachten nach dem in Aufruhr stehenden
Gebiet des Südens gesandt worden war , ist! nach Peters¬
burg zruückgekehrt und erklärte gestern der hohen Versamm¬
lung in Peterhof , die das Bulygin 'sche Projekt prüft , daß
die Notwendigkeit vorliege, Reformen im liberalsten
Vinn z«u gewähren, da die Existenz der Dynastie Roma¬
now auf dem Spiel stehe . Wenn die Gestaltung der Re¬
formen nnd deren Durchführung nicht liberal allsfalle ,
so sei die Revolution Unaufhaltbar da . Das
träre wohl zu bedenken . Jgnatiews Rede machte den al¬
lergrößten Eindruck.

Die russischen Erntcaussich . ten .
Gegenüber pessimistischen Nachrichten russischer und

Ausländischer Blätter über die Ernteaussichten er¬
klärt die St . Petersburger Telegraphlenagentnr : Tie Ve¬
rrichte über völlige Mißernte , die sogar Hun¬
gersnot befürchten ließen , sind stark übertrieben .
Mach zuverlässigen Daten sind nur Mißernten lokalen Cha¬
rakters in einem Teil des Zentralgebietes an der mittleren
Wolga, im Wjatka- und im Dongebiet zu erwarten . In
diesem Gebiet ist der Mißertrag teilweise bedeutend, haupt¬
sächlich in Roggen , und die Nahrungsnot erfordert dort
die Unterstützung der Regierungs - und privater Kreise ,
ßm übrigen Reich ist die Ernte voll befriedigend.

Aer Aufstand der Kereros.
Berlin , 3 . Aug. In Deutsch -Südwestafrika hat unser

Ganitätsoffizterkorps einen empfindlichen Verlust erlitten :
nach einem amtlichen Telegramm aus Windhuk ist Ge-
peralobnarzt Dr . Sedlmayr , früher im sächsischen Ka-
rrbinler-Regt . , am 36 . v . Mts . auf einem Ritt von Sand¬
fontein nach Namansdrift gefallen .
„ Berlin , 3 . August . In Windhuk erhält sich , wie
die Windhucker Nachrichten erklären hartnäckig das Gerücht,
das Herr p . Lindequist zum Gouverneur und Ge¬
neral Leutwein zum Truppenkommandeur er¬
nannt sei . Eine Bestätigung des Gerüchts> liegt nicht vor.

An russisch -japanische Krieg .
Die Friedenskonferenz

läßt sich recht erbaulich an . NewyorkerTelegramme bestätigen
de» übereinstimmenden Eindruck der dortigen Morgenblätter
Mer denungünsttgen Stand der Friedensaus¬
sichten . Der „Lokalanz.

" läßt sich melden , daß die Konferenz
gKern nach Ankunft Wittes wie ein Kampf homerischer
Helden eingeleitet wurden. Diesen Morgen ließ sich Sato ,
der Sprecher Kommas , zu einem in Anbetracht seiner Auf¬
gabe erstaunlichen Ausfall gegen Rußland Hinreißen . Nach¬
dem er hervorgehoben, daß selbst Roosevelt die japanischen
Forderungen nur in Umriffen kenne , nannte er Wittes bei
seiner Abfahrt gemachte Aeußerungen einen „Bluff" und
fuhr fort, er müsse betonen, daß die japanischen Forderungen
dem verfaffungsgemäß zu berücksichtigenden Wunsch des
Volkes entsprechen , während die russischen Vertreter Be¬
vollmächtigte einer Regierung seien, welche ihr Volk über
die Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz im Dunkeln lasse
hnd die Ansichten des Volkes mißachte . Witte seinerseits
versicherte, die Preßvertreter an der Quarantänestation , daß
die Japaner sich auf Grund ihrer Siege Rußland noch lange
nicht als „pMvtits vsxli ^eLble" vorstellen dürfen.

Witte über seine Mission .
Gleich nachdem der Dämpfer „ Kaiser Wilhelm der

Drohe" - am Mer in New York sestgemacht hatte , über¬
reichte der russische Friedensunterhändler Minister W i t-
äe dem Professor von Martens nachfolgende Erklär¬
ung , die dieser mit lauter Stimme den Vertretern der
Are sse Vvrlas :

Ich komme mit . der Ermächtigung , die Bedingungen
kennen zu lernen , die unser tapferer Gegner als Grund¬
sätze für die Friedeiisunterhandlungen für nötig erachtet.
M bemerke ausdrücklich , daß es mein ernster Wunsch ist,
W jede der beiden ritterlichen Nationen , die ihre erste
Märe Bekanntschaft auf dem Schlachtfelde machten, bei
per anderen schätzenswerte Eigenschaften weiter pflege, his
sie sich zu dauernder Freundschaft ausreift . Inzwischen
Müssen jedoch die Bedingungen , die die Japaner stel¬
len, zuerst erwogen ünd auf ihre Annehmbarkeit durch Ruß¬
land geprüft werden, bevor dieses in formelle Frie -
densuntcrhandlungen eintreten kann . Bisher
Kpr es in solchen Fällen üblich, haß alle solche Prälimi -
WlrieN vor dem Zusammentritt der Bevollmächtigten , de--
kn Aufgabe es ist, die endgiltige Einigung hcrbeizufüh-
itzn, erledigt wurden . Tie Tatsache , daß der Kaiser ein-
Pilligte, vpn dieser alten diplomatischen Gepflogenheit ab-
Meichen und eine Mission zu ernennen , die sich mit den
Pedir,gungen unseres tapferen Gegners bekannt machen
V>ll, ist Hn beredtes! Zeichen der freundschaftlichen Gefühle,die er und seine Untertanen dew Volke der Vereinig -
ken Staaten gegenüber hegen. Jetzt möchte ich Ihrem
Volke sagen und beweisen, daß es der heiße Wunsch des
Kaisers und des russischen Volkes ist, die Bande der
Freundschaft zwischen Heiden Völkern n» ch wehr zu
Ästigen . Infolge dieses aufrichtigen Wunsches har der
Wiser, ohne stuf andere Erwägungen Rücksicht zU nehmenwrd ohne zu zögern , die herzliche Einladung Ihres ersten
Würgers angenommen . Wenn auch die -Bestrebungen ,

gemeinschaftliche Grundlage für die Friedensunter -
handlungen zu finden, zur Zeit fehlschlagensollten , so würde

doch der Von deM Kaiser Wtz denk russischen Volk geFebensBeweis der Freundschaft bestehen bleiben Und, wie ich zu¬
versichtlich Hoffe, weitreichende, wohltätige Ergebnisse fürdie beiden großen Völker des Ostens sind Westens zeitigen,

Minister Witte ist in Newyork Gegenstand bemer¬
kenswerter Ovationen , sowohl im russischen Viertel äls auchin Wallstreet , er besucht demnächst Roosevelt und wird
dann Baron Komüra vorgestellt. —. Der japanische Un¬
terhändler Sato erklärte u . a ., daß die Kriegs ko¬
sten Japans etwa 500 Millionen Dollar betrü¬
gen . Wenn aber ein Land EntschMgung fordere, so be¬
stehe die Sitte , eine größere Summe zu verlangen , als
die Ausgaben betragen . .

Die Japaner Herren von Sachalin .
Aus Tokio meldet das Reutersche Bureau , daß

sich der größte Teil der russischen Besatz¬
ungstruppen am 31 . Juli den Japanern erge¬
ben Hat .

Der neue Flottenkommandant .
In Petersburg wird amtlich bekannt gegeben, daß

Großfürst Michael Alexandrowitsch an die Spitzeder Marine gestellt worden ist.
Frau Stössel .

Aus Paris meldet der Lok. -Anz . : Die Gattin . des Ge¬
nerals Stöffel , des Verteidigers von Port Arthur , verfaßteeinen gegen die militärischen Kritiker gerich¬teten Artikel , den der Matin im Auszugs wiedergibt.

Aus Mürtternöerg.
Stuttgart , 3 . August . Der Hauptetat der

Stadtverwaltung für 1 905 weist in Einnahmenund Ausgaben die Summe von 22,001,100 Mark auf.
Das Erträgnis der Gemeinde ei « kommen st euer
und der Umlage auf Grundeigentum , Gebäude
und Gewerbe ist zu 7,180,000 Mark veranschlagt. Die
Kosten des Schillerfestes sind mit 48,000 Mark einge¬
setzt und die Rathauseinweihung mit den Kosten
der Vereinigung von Cannstatt , Untertürkheim und Wangen
verursachte eine Ausgabe von 19 , 500 Mark.

Stuttgart , 3 . Aug. Tie bürgerlichen Kolle¬
gien beschlossen heute Nachmittag mit 27 gegen 24 Stim¬
men die Erhebung einer Warenhaussteuer im Be¬
trag von 20 Proz . Zuschlag zum Gewerbesteuerkapital
Tie Minderheit trat für einen höheren Betrag ein.

Stuttgart , 3 . Aug . Ter württ . Obstbauver -
s i n teilt in einem Rundschreiben mit , daß sich nach den
in den letzten 14 Tagen eingegangenen Berichten über
geringe Obstaussichten die Unmöglichkeit ergeben
hat , die für dieses Jahr geplante Landesobstausstellung
im Rahmen des aufgestellten Programms zur Ausführ¬
ung zu bringen . Ter Ausschuß hat deshalb beschlossen ,
von der Abhaltung der geplanten Obstansstellung für
Heuer abzusehen und dieselbe für nächstes Jahr in Aus¬
sicht zu nehmen.

Stuttgart , 3 . Aug . Die von der Regierung ge¬
plante Neuregelung des Fachbildungs schul - -
Wesens sieht iw weitgehendem Maße die Gliederung nach
Berufen vor . Tie Zahl der Gemeinden , in denen die Neu¬
ordnung unmittelbar durch Landesgesetz in Kraft treten
soll, beträgt 100 . In den größeren Städten des Lan¬
des sollen den Schulen ergänzend Unterrichts Werk¬
st ätten zugesellt werden , die in erster Linie der praktischen
Unterweisung dienen .

Aichhalden OA . Calw, 4 . Aug. Vorgestern fand
hier eine wiederholte Schultheißenwahl statt, nach¬
dem der SohN des seitherigen Schultheißen Keck, die im
letzten Monat aus ihn gefallene Wahl picht angenommen
hat . Gewählt würden vorgestern nunmehr der Ortssteuer -
beämte und Gemeindepslegär Großmänn von Oberweiler ,
ein allgemein geachteter und beliebter Mann . Er ist
60 Jahre alt .

Göppingen, 4 . Aug . In der gestrigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien Würde Aber einen Antrag des evan¬
gelischen Kirchengeinäinderats betr . Einführung eine ?
evangel . Kirchengemeindesteuer beraten . In
der äußerst hitzigen Debatte zeigte sich , wie sehr die Mein¬
ungen in dieser Frage airseinandergingen . U . a . wurde
von einem Gemeinderat darauf aufmerksam gemacht, haß
durch die Kirchensteuer Leute getroffen würden , die nur
noch aus Geschäftsrücksichten dev evangelischen Landes¬
kirche angehören . Bekanntlich sind hier im Frühjahr ge¬
gen 60 Personen aus der tzvang . Landeskirche ausgetreten .
Tie Umlägebestimmüngen werden etwa 5 bis 6 Proz . der
Staatssteuer betragen , jedoch sollen Nicht Mehr wie höch¬
stens 6300 Mk . durch die Steuer eingetrieben werden.
Von der SteNer Nicht getroffen Werden diejenigen , die nicht
Mehr als 10,99 Mk . Staatssteuer bezahlen - Tie bürger¬
lichen Kollegien erklärten sich in ihrer Mehrheit iM Grund¬
satz mit der Kirchensteuer einverstanden , doch stellten sie
dem KivchengeMeinderat anheim , durch Herabsetzung ein-
zelner Posten den auf 6300 Mk. berechneten Abmangel um
etwa 1500 Mk . zu verringern .

Ulm, 3 . Aug . In der heutigen Sitzung der bürger¬
lichen Kollegien wurde die früher im Gemeinderat bekämpfte
Frage der Gewährung von Urlaub an die städtischen Arbei¬
ter entschieden . Der Stadtvorstand konnte aus einer An¬
zahl von Mitteilungen aus anderen Städten Nachweisen,
daß die anderwärts schon eingeführte Maßnahme keinerlei
Konsequenzen für private Arbeitgeber nach sich gezogen hat.
Es erhob sich deshalb kein Widerspruch mehr, als beantragt
wurde, den Arbeitern, die ununterbrochen 10 Jahre lang im
Dienste der Stadt gestanden, jährlich 6 Tage und den 5
Jahre bei der Stadt beschäftigten Arbeitern 3 Tage Urlaub
bei Lohnfortzahlung zu gewähren.

Ulm, 4 . Aug . Oberbürgermeister Wagner teilte in
der gestrigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien näheres
Mit, über seine Erkundigungen, die er eingezogen hat, weil
nachj den Militärischen Ausweisen Ulm mit einem Ver¬
pflegungssatz von 40 Psg . pro Tag und Mann die teuerste
Garnison Deutschlands genannt wurde . Die BekössigNngs-
sätze werden gesunden, indem einem Wen Satze von 16
Pfg . für Morgenimbiß und Fett , dem der je nach! dem
Ausgang der jeweiligen balbjährlichen Fleischlieferungs -
vergebüngen wechselnde Ausgabetag für Fleisch zugerechnet
wird . . Ta die Metzger Heuer einen Ring gebildet und die
Fleischpreise für das Militär , abgesehen von -der allgemei¬
nen FleischpreiserHöhung . bedeutend gesteigert haben , stieg

de« BeköstigNngssatzso hoch, daß in UW WS einzelne Manft
Pro Dag <»n höchsten zu stehen kommt. Ein Schluß au»
gesteigerte Lebensverhaltntsse überhaupt , ist deshalb aus
dieser Zahl nicht obzülciten ,

Heidenheim, 4. Aug . Tie hiesige Alter tu Ms-
saMmlung würde in letzter Zeit sehr bereichert durchrömische Funde beim Aushub des Eiskellers einer Braue¬rei Und eines Wohnhauses . Es wurden außerdem noch7 alemannische Skelette ausgegraben nebst den beigegebenen
BewaffnungsMcken (doppelschneidiges Langschwert , brei¬tes Kurzschwert, Schild mit Nägeln Und Bändern , Schnal¬len ) . 2 Skelette sind poch ganz gut erhalten , und konnten
samt der Erde , in der sie lagen , in die Ältertumssammlung
gebracht werden .

- -̂ edrichshaf-«, 2. Aug . An dem neuen Luft¬schiff des Grafen Zeppelin wird ohne Unterbrechunggearbeitet . Das Unternehmen geht jetzt seiner Vollendung
entgegen, so daß der erste Aufstieg voraussichtlich noch tm
Lauf des Herbstes stattfinde« kann. Wenn in der letzten
Zeit gemeldet worden ist, daß schon wiederholt bemannte
Versuchsballone abgelaffen worden seien , so ist hierzu er¬
gänzend zu bemerken , daß es sich nicht etwa um Ballone
gehandelt hat, an denen die technischen Neuerungen des
Zeppelinschen Luftschiffs ausgeprobt werden sollten , sondemum Probefahrten zur Einübung der Luftschtffmonteure, die
später die Fahrten mit dem neuen Luftschiff mitmachenwerden. Das Betreten der Bauhalle bet Manzell ist jedem
Unberufenen untersagt und es wird strenge darauf geachtet ,daß ohne Erlaubnis der Bauleitung niemand Zutritt zuder Ballonhülle erhält . Ein Umschiffen der Halle ist aus
technischen Gründen jetzt ausgeschlossen . Während die frühereHalle verankert im See lag, ist die neue am Ufer errichtetworden, und nur der Unterbau , auf dem das Luftschiff
ruht , ist ausschiebbar, so daß der Aufstieg spater unmittel¬bar von der Seefläche ans erfolgen kann. Es ist wahr¬
scheinlich, daß der erste Aufstieg des neuen Luftschiffs ohnevorherige Bekanntmachung des Zeitpunkts der Auffahrt au»-
geführt wird . (Schw. M .)

IN Stuttgart ist hinter der Wilhelmsrealschule xin 12
Jahre alter KNabe , der mit Kameraden spielte, von einerca . 2Vs Metr . hohen Stützmauer in Sen Hof gefallen , hateinen Genickbruch erlitten und tvlar sofort tot . Der Leich¬nam wurde in die nahe elterliche Wohnung gebracht.

"
Aus Leonberg wird berichtet : Als der Brandstift¬

ung am Kümmerle-Zirglerschen Haus dringend verdächtigwurde der Schuhmacher Früh verhaftet. Früh soll unver¬
hältnismäßig hoch in der Feuerversicherung sein ; auch sollfeine Abwesenheit bis kurz vor Entstehung des Brandes
feststehen .

Im Stadtpfarrhaus zu Neuffen ist eingebrochenNnd aus einem Zimmer des Erdgeschosses außer einem
Geldbetrag alter Schmück gestohlen worden . Born DM
hat man bis jetzt keine Spur .

In Winterbaste OA . Schorndorf brach Nachts,11
Uhr in der außerhalb des Ortes gelegenen/4 Besitzern,
gehörigen Zehentscheuer Feuer aus , welches dieselbe voll¬
ständig einäscherte. Ea . 300 Ztr . Heu und viele Dinkel-
gürben sind mitverbrannt . Brandstiftung Mrd vermutet ,

IN WarmbroNn brach in dem an der Renuinger -
straße einzeln stehenden Hause des Heinrich Kühnle im
Bühnenraum Feuer ans , welches das Aüwlesen auf den
Grund einäscherte. Kühnle verbüßt zur Zeit eine Ge¬
fängnisstrafe ; seine Frau ist im Wochenbett.

In Derdingen bei Maulbronn branNte das zu-
samNiengebaute Anwesen per Bauern Fr . Riede und MM
Kandel mitsamt den Ehen ErNtevorrätjen nieder .

In Biber ach! OA . HeilbronN ist a 'M Montag ein
zweistöckiges Stallgebäude niedergebräNNt.

In Mundelsheim stürzte der 12 Jahre alte Ja¬
kob Weigel, der beim Ausziehen bon Garben auf dem
Oberling beschäftigt war , infolge Fehltritts durchs Gar¬
benloch aus die Tenne , wodurch er äußer anderen Ver¬
letzungen eine schwere Gehirnerschütterung erlitt , so baß
Pr bewußtlos vom Platz getragen werden mußte .

^
Ter 28jährige

'
Bauer Josef Döttinger in Wein¬

garten würde von seiner mehrere Jjahre alteren Frau
nach' einem Wortwechsel aüf offener Straße mit dem Revol¬
ver erschössen . Döttinger würde in den Kopf getroffen und
War sofort tot . Die Frau wurde verhaftet , sie lebte mit
dem Erschossenen in

'2 . Ehe . Ihr erster Mann endete
durch! Selbstmord .

Vor einigen Tagen schlug der Blitz auf dem Truppen¬
übungsplatz Münsingen in eine Bärake ein und be¬
täubte zwei Manu vom! Ulmer Ulänenregiment , während
ein anderer Ulan schwäre Verletzungen an einerN Arm und
den Beinen davontrug .

Kerichtssaal
Stuttgart , 3 . Aug . (Schöffengericht . ) Eine kampf¬

fähige Frau nannte der Amtsanwalt mit ironischem Lä¬
cheln eine Vertreterin des schwachen Geschlechts , die sich
Wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten hat¬
te . Tie Angeklagte hatte einer Mithausbewohnerin an¬
läßlich eines Wortwechsels eine irdene Schüssel derart an
den Kops geschlagen, Daß die Schüssel in Stücke zersprang
und die Geschlagene eine klaffende Wunde davontrng . Weil
die Angeklagte durch Schimpftvvrte gereizt worden ivar,
kam sie Mit 20 Mk . Geldstrafe davon .

Mm , 3 . Aug . Auch ein Bolksschullehrer . Ein
merkwürdiges Mittel wandte der Bolksschullehrer Iah .
Friedr . Stolz aus Hundersingen OA . Müysingen an , um
einen Schüler zur Raison zu bringen . Er führte ihn näm¬
lich in den Gang des Schulhauses hinaus , schlang ihm hier
sein Taschentuch um den Kopf, hob den Jungen daran in
die Höhe und ließ ihn mit den Worten : So sollte dich
dein Vater aufhängen „ eine Zeitlang -baumeln . Bor der
hiesigen Strafkammer hatte sich der Lehrer heute hierü¬
ber zu verantworten . Das Urteil lautete auf 3 Monate
Gefängnis . Als strafmildernd wurde in Betracht gezo¬
gen, daß der Lehrer bei einer Schüler zahl von 83
chlßerst angestrengt Und infolgedessen überreizt gewesen W

Heidelberg , 2 . Aug . Tie Ferienstrafkammer ver¬
urteilte den Schreiner Rimeroth aus Petkum wegen Mäje -
stätsbeleidigung zu drei Monaten Gefängnis . Der
Verurteilte hatte am Biertisch die Kaiserreisen mit Land¬
streicherei verglichen.



Ans Stadt « ird Umgebung .
Höfen , 5 . August . Am morgigen Sonntag , nachm .

2 Uhr , findet im Gasthaus zum Hirsch hier die Hauptver¬
sammlung und Ausschußsitzung des Vereins für Bienenzucht
statt . Tagesordnung : Bericht über 1905 ; Einwn '

erung ;
Landesvereinsversammlung und Ausstellung am 2 . Sept .
in Stuttgart ; Besuch derselben ; Anträge .

u Die am letzten Sonntag in Wildbad 'stattgefundene
ordentliche Generalversammlung der Bezirks - Krankenmss '

Neuenbürg hatte sich eures ganz außerordentlich zahlreichen
Besuchs zu erfreuen , so daß der geräumige Ratssaal dicht
gedrängt war . Nach kurzer Begrüßung von seiten des Hrn .
Vorsitzenden wurde der übliche Kassenbericht zur Kenntnis¬
nahme der Herren Vertreter gebracht , und wird derselbe
von maßgebender Stelle in nächster Zeit veröffentlicht wer¬
den , worauf noch besonders aufmerksam gemacht wird .

Die auf der Tagesordnung stehenden Anträge fanden
bei eingehender Debatte rasche Erledigung , dieselben wur¬
den nach ausführlicher Begründung mit großer Majorität
angenommen . Die weiteren Verhandlungen konnten durch
das eigentümliche Verhalten der Kasfenverwaltung nicht zum
Abschluß gebracht werden , weshalb sich die Herren Ver¬
treter genötigt sehen, in nächster Zeit eine außerordentliche
Generalversammlung einzuberufen , um auch diese Angelegen¬
heiten in gerechter Weise zum Abschluß zu bringen , denn es
ist zu bedauern , daß die Kasfenverwaltung auf verschiedene
Anfragen und Beschwerden die Auskunft verweigerte , was

zu einem ersprießlichen Zusammenarbeiten nicht führen kann,
und hoffen wir zuversichtlich, daß auch dieser Mangel bei
der nächsten außerordentlichen General -Versammlung zur Zu¬
friedenheit der Herren Vertreter gehoben wird .

Letzte Nachrichten .
Berlin , 4 . August . Die Wiener und Londoner Mel¬

dungen von einer Begegnung des Königs von England
und des Kaisers Wilhelm werden von der Nord . Allg . Ztg
zwar nicht bestätigt , aber auch nicht dementiert .

Madrid , 4 . Aug . Der Jnfant Prinz Fernando ist
heute vormittag gestorben .

Tokio , 4 August Die Russen , die sich am 31 . Juli
auf Sachalin ergeben haben , waren der Gouverneur , 70
Offiziere und 3200 Mann .

Tokio , 4 . August . Hier eingegangenen Meldungen zu¬
folge sind die vorgeschobenen Wachposten der Russen und
Japaner südlich v m Tjumen (der nordöstliche Grenzfluß von
Korea ) innerhalb Gewehrfchußweite . Ein baldiger Zusam¬
menstoß wird als unvermeidlich angesehen .

Neklameteil .

Ueberfällige Rechnungsbeträge unverzinst beim
Kunden stehen zu lassen , bringt jedem Kaufmann und jedem
Handwerker Schaden und schon mancher von ihnen hat sich
den Kopf zerbrochen, wie diesem Uebelstand abzuhelfen wäre ,
ohne die oft recht empfindliche Kundschaft vor den Kopf
zu stoßen und womöglich zu verlieren . Hierzu gibt es nur
ein Mittel : man drücke unter jede Rechnung einen Gummi¬
stempel mit dem Text :
vieLsr 8.scLmiii§8detrL§ 18t LM
kL1Ii§ . Lsi Lxätsrsr V7sräeil von
äio8Sin ?L§o LN L ?rv3 . 5Ldre88in8sn 'borocd not,
wie er seitens der bekannten Stempel - und Klischee-Fabrik
Oscar Sperling , Leipzig -R ., soeben auf den Markt
gebracht wird , die für alle Arten Kautschuk- und Metall -
flempel , Klisches usw . bestens zu empfehlen ist.

Die Schrift des Stempels ist groß und deutlich , sodaß
niemand behaupten kann , er habe diesen Stempelabdruck auf
der Rechnung nicht gesehen, andererseits kann sich kein Kunde
durch den Stempelabdruck gekränkt fühlen , da ja aus dem
Stempel selbst hervorgeht , daß er nur deshalb angefertigt
wurde , um nicht für einen, sondern für jeden Kunden be¬
nutzt zu werden .

Wer also seine Geschäftsfreunde nicht verletzen , anderer¬
seits aber sich die Einhaltung vereinbarter Zahlungstermine
und bei Ueberschreitung derselben 5 Proz . Jahreszinsen
(event gerichtlich) sichern will , der zögere nicht mit der An¬
schaffung und Benutzung des oben genannten Gummistempels .

Historische Gedenktage . 5 . August .
1772 . Erste Teilung Polens .
1809 . Die Tiroler unter Speckbacher und Haspinger kämp .

fen am Stilfser Joch und bei Brixen siegreich
gegen Franzosen und Bayern .

1850 . Der
'

französische Schriftsteller Guy de Maupaffant
auf Schloß Miromesnil (Normandie ) geboren.

1895 . Der Sozialist Friedrich Engels in London gestorben.
1901 . Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshof bei Krön-

berg gestorben .

Barometer . Stand 10 Uhr vormittags . .

gestern heute

780 780

770 770

760 760

750 750

740 740
Schün

7 .80 780

780 780

710
Regen

710

700 Stürmisch700

690 600

Verloren . (223

Vergangenen Sonntag ging in
hiesiger Stadt auf dem Wege vom
Bahnhof bis zum Kurgarten eine
Brosche mit einem Brillant und
blauem Stein verloren . Der Finder
wolle solche gegen gute Belohnung
der Exped . ds . Bl . übermitteln ,
welche das Weitere besorgen wird .

Wirtschaftspächter
welche tüchtig , gewandt und
kautisnsfähig sind , für das
Gasthaus zum „Adler " in
Wildbad mit größerer : An¬
zahl gut eingerichteter : Irern -
denzimrner und guter Ire -
quenz per Grober d. I . ge¬
sucht . Gefl . Offerten unter An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit unter
§ . L . 4212 an Wudolf Masse ,"
Mörzheim .

Ws Arnim
möglichst mit Nähmaschine sofort
gesucht. Offerten erbeten unter
Nr . 224 an die Exp , ds Bl .

Mädchen-Gesuch .
Für Jahresstelle wird ehrliches ,

tüchtiges

für Küche und Hausarbeiten ge¬
sucht. Guter Lohn . Eintritt 1 . Okt .

Zu erfragen Hauptstr . 13L .

Vvlikat
sekmskt äsr Lasses

unter 2u8Lt2

> Vi ! äbacl .

SLrlvll -LovLvrt .
Sonntag den 6. August

abends 8 Uhr
findet bei günstisier Witterung im

Hclsthclus zur crtten Linde
ein Gartenkonzert statt , wozu die verehr ! . Kurgäste und Einwohner¬
schaft eingeladen sind .

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Am Sonntag 6 . Aug .
findet bei günstiger Witterung an der
großen Eiche , oberhalb der Turnhalle , ein

des hiesigen Turnvereins statt .

Abmarsch von der Turnhalle nachmittags 2 Uhr
Eintritt 20 Pfg .

Hierzu sind Freunde und Gönner der Turnsache
höflichst eingeladen .

Der Turnrat .

Gute , praktische Verwendungsart und Billigkeit zeichnen
s .v , 8 8 und Suppen (Marke Kreuz

ß Vs UrLV stern) vor allen ähnlichen

Produkten hervorragend aus .
Stets frisch zu haben bei

Karl Bott , neben der Linde.

LvrnvsroLn

in der Rennbachbrauerei , wozu
die aktiven und passiven Mitglieder
höfl . eingeladen find .

Der Vorstand .

Heute abend , halb 9 Uhr mit Nebenzimmer
in guter Lage (Hauptstraße ) ist für
nächste Saison zu vermieten .
Näheres in der Exped . ds . Bl . (222

Agl . Aurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 5 . August
49 . Vorstellung .

LrieA im I 'rieäen .
Lustspiel in 5 Akten von G . von

Moser und F von Schönthan .
Sonntag den 6 . Augnst

50 . Vorstellung .

Leistungsfähigstes Haus
am Platze .

Riimunngs -
Ausverkanf

Lustspiel in 3 Akten von A . Capus Umtausch gestattet .
1,60 Hliilicii «

'«
8ok '. i >! r nl ^ iil

'
rlirri lc

kjnrL ' ieiM .

Gesucht wird eine ältere

Frisches Salatöl
empfiehlt I . F . Gutbub .

'
zur Pflege eines leidenden Fräulein ^ Deimlingstr . Ecke Marktplatz . !

!und zur Führung des kt . Haush . Reparatnrwerkstätte . !
' Frl . Aberle , Wildbad . s ,

betreffend staatliche Schutzimpfung gegen Schweinerotlauf .
Die Schweinebesitzer werden zur Nachmeldung impfbedürftiger

Schweine unter Hinweis darauf aufgefordert , daß bei einer Anzahl von
20 zu impfenden Schweinen die öffentliche Impfung in der Regel bil>
liger zu stehen kommt als die private und daß für etwaige Verluste
durch Jmpfrotlauf sowie für Verluste , welche durch spätere , während
der gewöhnlichen Dauer des Impfschutzes vorkommende Rotlauffälle
erwachsen, eine Entschädigung gewährt wird .

Die Anmeldungen haben bei der m terzeichneten Stelle baldigst
zu erfolgen .

Wildbad , den 3 . August 1905.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner ."
Wildbad .

LtzkaiuiliimohullK
betreffend die Jahresfchätzung der Gebäude zur

Brandverstcherung .
Zufolge Erlasses des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom 29 . Juli

d . I . ( Enztäler Nr . 122 ) haben bei der Unterzeichneten Stelle späte¬
stens bis 10 . September d . I . behufs Einschätzung zur Brand¬
versicherung anzumelden :

1 . die Eigentümer von Fabriken oder sonstigen größeren , gewerb¬
lichen Anlagen , diejenigen Änderungen , welche sich seit der
letzten Schätzung durch Neubauten oder sonstige Bauausfüh¬
rungen , beziehungsweise durch Abgang , Zuwachs oder Wert-
Veränderung von Zubehörden (namentlich Maschinen ) ergebe»
haben ;

2 . die übrigen Gebäudeeigentümer , alle im Laufe dieses Jahres
an ihren Gebäuden nebst Zubehörden vorgenommenen Verän¬
derungen .

Bemerkt wird , daß bei nickt rechtzeitiger Anmeldung von Ver¬
änderungen , welche auf die Klassifikation Bezug haben , falls der Jahres -
beitrag zu erhöhen war , das Zuwenigbezahlte , sobald der Mangel zur
amtlichen Kenntnis gelangt , vom Eintritt der Aenderungen an nachz»-
zahlen ist, dagegen wenn der Jahresbeitrag sich vermindert hätte , b«
Beteiligte keinen Anspruch auf Ersatz des Zuvielbezahlten hat .

Den 3 . August 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

kstotySraMitz
llolmrmii

Mlödrld , Hrlupl8trs88« 105 5.
LpSLialiM : Hulnakms von

KesellselLAkts -Gruppen
? 08lL »rl6il pro 25 ktz .

(iilkl . 6 ko8lkilr1tz») UL. 1. 50 .

8tIiniitz <Iotzi86in6 Uödel

« .' Wl

von der Aalener Möbelfabrik , empfiehlt
zu Fabrik - Preisen

W . Bohnonberger ,
M «-

"
Musterbuch und Preisliste »

stehen zu Diensten . "Mss

vmck und Serlagd - c 4 - rn ', . - >f nain ' s - e , 4rh )el1ic - t in ÜU,,r >. 6 : -rl viuützer R - dakkeuc; « . «ein 'pc - t » itztt ».
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